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standest-eh 

Poisdam —- Der bisherige « ReichsbaniiBuchhaltereiassistent Rt 
chard Miiller in Landsberg (Watik;e) ist zum Baniiassirer, der bisherige 
Reichsbani - Buchhalietassistent Böh- 
ine in Zielenzig zum Bankbuchhalter 
ernannt worden. 

Cottbuö. —- Versetzt ist der 
Amtsgerichisrath Schneider in Cotii 
bus als Landxekichtsrath an das hie- 
sige Landgericht. 

C ii fi rin. —- Kiitzlich wurde hier 
die Frau des Korbmachers Wolff iin 
Keller des Haner Kietzerstraße Na. 
120 von der Polizei, die von Mitbe- 
wohnekn des Hauses benachrichtigt 
worden war, m völlig entträfteiem 
Zustande aufgefunden. Die bedau- 
ernsirerihe Fran, war von ihrem 
Flaum öfter schlecht behandelt wor- 

en. 
-. «- 

»
F

 

Juristen-So rouroe oag hier 
neu errichtete, in der Nähe des Roth- 
sees belegene Hospital feierlich einge- 
weiht. Das Hospital ist fiir die Auf- 
nahme von 10 Personen weiblichen 
Geschlechts eingerichtet.f 

Ebergwaldr. —- Hier wurden 
die Leichen der 70 Jahre alten Rent- 
nerin Rehfeld vors hier und ihrer 
Bis-jährigen tranken Tochter Zusam- mengebunden im FinowRana aus- 
efunden. Anfcheinend hat bei die 
er weislung über die Krankhei der 

To ter in den Tod getrieben. 
Schorbus. — Es wurde hier 

das 50-jiihrige Amtsjubiläum des 
Kantors Schwela gefeiert. Dem Ju- 
bilar wurden non seinen Kollegen 
und von der Gemeinde reiche Beweise 
der Liebe und Verehrung zu Theil. 

Sla men. — Der Maurer Karl 
Krause wurde von einem Schuhma- 
cherxesellen im Streite durch einen 
Messerstickz lebensgesiihrlich verletzt. 

Sonnenburg. —- Kürzlich 
wurde ter bisherige Militär-Ober- 
pfarrer, tKonsistorialrath Kolepte aus 
Breslau, in das hiesige Oberpfarramt 
eingeführt 

Spandau. —- Professor Eiter- 
naux, der Erzieher sämmtlicher Söh- 
ne des Kaisers, verließ Plän, um 

das Direktorath des Ghmnasiums in 
Spandau zu übernehmen. Jm Fritlfs 
jahr 1896 mit dem Kronprtnzen und 
Prinz Eitel Friedrich als deren 
Hauptlehrer hie-her gekommen, hat 
er seitdem ersolgreich sämmtliche 
Söhne des Kaisers unterrichtet, we- 
fiir ihm wiederholt die kaiserliche An- 
erkennung zu Theil geworden ist. 

Frei-ins Oflpreusem 
Köniasderg —- Seinen 70. 

Geburtstag feierte vor kurzem der 
ordentliche Professor der Gedurtshilfe 
und Gmiatologie an der hiesigen Uni- 
versität, Geh. Web-Rath De med. 
Rudolf Dohrn. 

Ein tödtlicher Unfall hat sich bei 
einem hiesigen Neginient hier zugetra- 
gen. Der aus Gerschlen im Kreise 
Mernel stammendr Grenadier Patvels 
hatte Urlaub erhalten. Er überschritt 
seine Urlzubszeit und versuchte dann 
in iviiter Nachtftzrnde liber die Mauer 
der Kascrne hinweg aus sein Zimmer 
zu gelangen. IHierbei stürzte er aus 
der betrachtlichen Höhe hinab und zog 
sich einen Bruch des fünften Hals-wir- 
bels zu. Als er später sur Besin- 
nung lam, rief er um Hilfe und wur- 
de darauf von dem Posten entdeckt. 
Man schaffte den Schwerverletzten 
ins Garnisonlazarett, wo er kurze 
Zeit darauf starb- 

Evdtluhaen — hier fiel der 
Bis-jährige verheirathete Werkstatt- 
schlasser Karl Fischer in einen der 
hohen halbgefiillten Wasserdvttiche am 

Maschinenschuppen und wurde toat 
aus demselben herausgezogen Ein 
Wasserrchr der Leitung von dein 
Vahntrsiscrwerk nack- dern Maschinen- 
schuppen war deiett und Fischer war 
an dessen Jnstandsetzung beschäftigt 
Aus diesem Grund stieg er auch auf 
den Walferbottikli herauf, um nat 
dem Stande des Wassers zu sehen. 

Provinz Besprochen- 
T a n z i g.’—— Epurlos verschwun- 

den sind die beiden zehn- an acht- 
jährieen Söhne des Schmiedg Kratzli 

·in Obre-. Es fehlt jeder Anhalt, ob 
die Kinder planlos von Hause wegge- 
laufen, ron Zigeunern mitgefiil,rt 
over verunglückt sind. 

Bricsen — Die in Berlin ver- 
storbene Rentierfrnu Templin hat 
unserer Stadt 10,000 Mart ver-« 
macht. 

Dir-schau. —- Der Oberinspeb 
tor Studin in Talwin, der mit fei- 
nem Söhnchen vou einer Heufuhre 
herabgefchleudert n;urde, ist seinen 
Verletzungen erlegen. 

pro-ins Immu. 

Pyrig. —— Selbstmord veritbt 
bat ein ftellenlvier Lithogcaplk Na- 
mens Peter Jörgens, der an einem 
Maasse-kaum unweit des Dorfes 
Lvist erhängt aufgefunden wurde. 

Rogzo w. -—— Hier beging der fr. 
Gemeindevortteher Schneider init sei- 
ner Ehefrau die Feier ver goldenen 
hochzeit 

Stolpmiinde. — Ueber das 
Vermögen des Dotelbesrßers M. 
Knoete in Siolpe ist das Coneursvers 
fahren eer net. 

» 

Demm n. —- Die Enlhllllunn 
des Kaiser Wilhelm-Animus ist ais-( 
14. Oktober erfolgt. ; 

Gardin. — Der Gastwirth As 
Noese gerieth rnit der band in daz- 
Getrielse ver Dreszmafchine und zagt 
Ich nicht unerhebli Verletzungen zu. 

f. 

Köslim —- Hier verstarb i:n 
Alter von 71 Jahren der Schloß-- 
pfarrer Detlev Sohn, welcher länger 

ath 40 Jahre an der Schloßkirche ask-- 

tir e. 
N a u Fin r d. —- Jm Neu-Junge- 

-waren beim Eigenthümer Aug. Dinie 
der Eigenthümer Bernhard Dinse und 

sdessen Sohn August beschäftigt, 
Steine aus dem Brunnen zu schaffen 
Dabei wurden beide durch her-absol- 
Elende Erde verschüttet Trotz sofort 
; unternominener Rettungsarbciien 
konnten sie nur als Leichen hervorge 
szogen werden. 
! Neustettin —- Erhäiigi hat 
sich der Schuhmacher Herniann LohrL 
in Neuftettim 

Provinz Essen- 
Czerwonat. — Die Röderfche 

; Dampfmijhle hier, ein moderner Bau 
ist in der Nacht vöLig niedergebrannt. 

Gnesen —- Beim Feuerma n 

Petroleum verwendet hat die Ansi d- 
letfrau kietschtc 

in Dohrbrunn. Jtne 
Kleides aßten Feuer, die Frau ver-—- 
brannte ich schwer und ftaro. 

Kolmar. — Der Restaurateut 
Traub hat sein in der Posenerstraße 
belegenes, im vorigen Jahre neu er- 
bautez Nestaurationsgrundstück an 
den Kaufmann Wettand hier für 47,- 
500 Mart verkauft 

Krotrfchin. s— Im Dotse 
Swintow brannte das Gehört der« 
Wirthes Franz Gorzelany total nie- 
der, wobei die Erntevorräthe ein Raub 
der Flammen wurden. Die Entste- 
hungsurfache ift unbekannt. 

provin- Zehtesvigsxoksein: 
Alt o n a. —- Der frühere Kellne«:, 

jetzigeStrumpfstrirler Scholl, genannt 
Weißleder, aus Rudolstadt hat die ge- 
schiedene Frau Burioth aus Eifersucht 
durch einen Revolverschufz verwundet 

Friedrichstadt —- Eine Ver- 
aiftung lurch verdorbenes Fleisch hat 
hier zwei Menickkenleben gefordert. 
Nach dem Genuß von Leberfritandel- 
len in der Familie der Witttrc 
Schmidt stellten sich bald nach der 
Mahlzeit bei allen Theilnehmern An: 
zeichen ron Beratftung ein. Unter 
großen Qualen starben der alte Vater 
der Wittwe Schmidt und das fünf- 
jährige Kind des Weichenftellecs 
Schwennsen. 

Month gichkettem 
B re sla u. —- August Sperling, 

Steuereinnehmer 1 Klasse am stät-ti- 
fchen Packhofe, feierte vor Kurzem 
sein 25s jähriges Dienftjubilaum. Dein 
Jubilar wurden von Seiten sein:-. 
Vorgesetzten und den Kollegen zahl- 
reiche Eifrungen zutheil. Auch die 
Beamten des ftädtischen Packhoch 
hatten rcn Jubilar mit Ehrungen be- 
dacht. 

Friedensliütte. —- Der At- 
beiter Johann Barteczto behauptete, 
daß ihm die elettrifche Startftromlei- 
tung teinen Schaden zufügen tönnc. 
Mit der bloßen Hand berührte er die 
am Kohlenstampfwert des Hochofeng 
vorbeiführende Startftromleitung unu 

er sank augenblicklich wie vom Blitz 
getroffen todt zufammen. 

Year-ins Hocher und Thüringen. 
Herderslebew —- Der Max-- 

rer Lingner von hier« der auf dein 
Neubau der Briiettfabrit der Grube 
,,Concordia« in Nachterftedt arbeitete, 
ergriff eine sogenannte Meßlatte, um 

im Scherze mit dem Maurer Heyer 
aus Wegeleben zu fechten. Als er 

zurücktrat, fiel er von dem 11 Meter 
hohen Geriift herab, brach das Genick 
und war auf der Stelle todt. 

Ha l le· —— Vor Kurzem fiel lus- 
Dienstniadchen Lina Sperling in den-. 
Hause Leipzigerstrafie 57 aus dem 
zweiten Stockwerk durch den Licht- 
ichacht des Treppenthurmes in Len 

Hausflur hinunter. Das Mädchen 
zog sicki außer einem Unterschentel- 
bruch schwere Wunden am lKopfe zu. 
Es wurde in das Dialoniffenhaug 
gebracht. 

Herbstlebem — Der Gasthof 
»Zum deutschen Kaiser« ist mit-Tanz- 
faal und sämmtlichen Nebengebäudcn 
vollständig niedergebrannt. Die Ent- 
stehungsursache des Feuers ist unbe- 
kannt. 

Heinersdorf. — Kürzlich 
wurde bei Heineisdorf (Reufz) ein 
aus Grimrna ftammender Handwerkz- 
bursche bewußtlos aufgefunden. Man 

kbrachte ihn in’s Krankenhaus, wo er 

Jbald darauf starb. Nunmehr wurde 
Hin das- Lobenlteiner Gefängniß ein 
IArbeiter Emil Niedel eingeliefert, der 
zeingestanden hat, dem Handwerksbur- 
» schen durch zwei heitige Schläge gegen 
zden Kopf die tödttichen Verletzungen 
Jbeigebracht zu haben. Ueber d«n 
.Grund zu der That hat die Untersu- 
chung noch nichts-: bestimmtes ergehn-. 

Vortretens uns Iseflpdacem 
He-iligenhaus. —- Das sel- 

tene Fest der diamantenen Hochzeit 
konnten die Ebeleute Hasselbeck zu cettertchc dt begehen. 

« He r n e. —- Anläßlich eines Won- 
.wechlets warf ein hiesiger Fuhrunter- 
nehmer den Arbeiter Schuhmacher die 
Treppe hinunter. Schuhmacher iit 

infolg: einer Gehirnerschiitterung 
bald ezrauf verstorben. 

u st e n. — Als der Arbeitersohn 
S uli zum Schüsenfest gehen wollte-, 
glitt er i.n Hausflur aus. Dabei ent- 
lud sich iein Gewehr die Kugel durch- 

bohrte feinen Vater. der sofort todt 
war, und verletzte außerdem einen 
jungen Mann schwer am Oberarni. 
Der unglückliche Schilde verfuchte sich 
ans Verzweiflung zu ertränten, wur- 
de jedoch gerettet. 

Linden a. Nu hr. s-— Ueber- 
fahren wurde hier das ösjlihrige 

M 

Töchterchen des Kaufmanns Ad.1 
Kalsbach in Hatingen, welches mit» 
seiner Mutter hier aus Besuch weilt-J 
von der Straßenbahn. Das lintej 
Bein war unterhalb des Knies abge-. 
fahren, das rechte dreimal gebrochen» 

M ü n st e r. —- Jn unserer Diözesc" 
lonnten låirzlich zwei ehrwürdige 
Geistliche ihr diamantenes Priester-; 
jubiliium feiern, und zwar Bilar Dr. 
Bernhard Netelet auf Haus Loburg 
bei Oftbexiern und Landdeehant Dr· 
Anton Tapvchorn in Vreden· Beid- 
ftammen aus dem Oldenburgischen 
Elliiinsterlande, Neteler aus Dinllage, 
Tappeborn aus Vechta. 
Provinz Hauupver nnd Braun sehn-eig- 

Gorleben -— Der Sohn des 
hiesigen Hofbesitzers Riesch verun- 

glückte beim Baden in der Elbe, als 
er einen Kopisprung machte. Er 
schlug mit dem Ron auf den Grund 
und erlitt einen Genickbruch, der cesi 
alsbaldiaen Tod herbeiführte. Jäh 
unterbrochen wurde die Beerdigung 
dieses jungen Mannes Als der 
Geistliare irn Trauerhause die Trauer- 
andacht hielt, schlug ein Blitzstrahl in 
eine benachbarte Scheune. Die zahl- 
reiche Tranergesellschast stob entsetzt 
auseinander und betheiligte sich dann 
an den Löscharbeiten des brennenden 
Gebäudes-. 

Hohenhameln. —- Das ganze 
Webnnsesen des Tischlermeisters 
Klinzner hier wurde ein Raub der 
Flammen. Man vermuthet Fahr- 
lässigteit. 

Masendors. —- Nach Beendi- 
anng der Dresclsarbcit auf der benach- 
barten HoltenserMiihle benutzten meh- 
rer Arbeiter den Strohwagen, um 

nach Hause zurückzukehren Aus den- 
start fallenden Terrain bei der Min- 
inebriiele schlug der Wagen nsn und 
die auf demselben befindlichen Leute 
stürzten auf die Chaussee. Wittwe 
Datland erlitt einen Schädelbruch 
und verstarb als-bald nach der Ein- 
lieferung in’s Krankenhaus; Bremser 
Gropenaießer trug einen Bruch des 
Niielgruts davon und dürfte schwer- 
lich mit dem Leben davonloninien; 
mehrere andere Arbeiter erlitten leich- 
tere Verletzungen 

Bedienten-O 
Schwerin. ——— Der Hoszahlrnei: 

ster Karl sialbolo beging sein 50s-jäh- 
riges Diensijubiläuni. Der Groß- 
herzog verlieh dem sehr verdienten 
Beamten den Titel Hofrechnungss 
rath. 

Das 25-jährige Dienstjnbiliinrn 
ieiert der Kastellan im Verwaltungs- 
gebände der Großherzogl General- 
Eisenbahndirettion Ludwig Jarmuih 
hierfellssL 

Provinz Heller-. 
K a s se l. —- Ein furchtbares-Ber- 

brechen wurde ein der 13 Jahre alten 
Tochter Martha des hier wolinendeit 
Pslasterers Eben-zu verübt, die seit 
einiger Zeit von ihren Eltern vermißt 
worden war. Letztens sand man 

das Mädchen als Leiche; der Kopf stat 
in dem Schlamme des FuldasDamm- 
ianals, die Beine waren nach oben ge- 
richtet. Ossenbar sollte durch diese 
Lage der Anschein eines Unfalls er- 
weckt werden. Die Untersuchung der 
Leiche ergab, daß dem KindesGewalt 
angethan worden. Das Gesicht der 
Leiche war vollständig zerkratzt, ver 

Hals start geschwollen. Man nimmt 
an, daß der Thäter das Mädchen nass« 
den Wiesen an der Fulda gelockt, dort 
das Verbrechen begangen und dann 
das Kind erwürgt hat. Als der Thä- 
terschaft verdächtig wurde der 36själfis 
rige Gelegenheitsarbeiter August May 
ver-hattet 

Blankenheim. — Aus der 
hiesigen Domöne starb im Alter von 
78 Jahren der in weiten Kreisen be- 
kannte nnd hochgeschätzte Oberamt- 
mann Otto und wurde unter sehr 
zahlreicher Betheiligung besiattet. Die 
Domiine, die bereits über 100 Jahre 
von der Familie Otto gepachtet is:, 
wird jetzt von dem Sohne des Ent- 
schlasenen, dem Amtsrath Otto, ver- 
waltet. 

Wies baden. -— Der Privatier 
Conrabi von hier unternahm mit sei- 
ner Frau eine größere Wagensahrt iu 
der Gegend von Wörrstadt. Unter- 
wegs wurde die Droschte von eine-u 
im rasenden Tempo saheenden Auto- 
rnobil angerannt, so daß Conravi 
und seine Frau in großem Bogen auf 
die Straße geschleudert wurden,gliie!: 
licherweise ohne schwere Verletzungen 

— 

davonzutrngen Als die Dtoschkewl 
infasscn den Automobilisten stellen 
wollten, wurde dies von dem Wagen- 
führer verhindert. 

Frankfurt a. M. ——— Der 
Schlosscr Martin Strohecker aus der 
Dreikönig-Sttaße in Sachsenhaufen 
beging in feiner Wohnung Selbst- 
mord durch Erschießen. Der Mann 
lebte mit seiner Frau in unglückliche- 
Ehe. Letztens soll die Frau den Ver- 
such gemacht haben, ihren Mann mit- 
telft Schweinfutter Grün, das sie in 
den Kasfee schüttete, zu vergiften. Die 
Untersuchung ist eingeleitet worden. 

Sonnenstraßr. 

i 
i 

Helfensparmstadt 
Darmstadt. —- Jn den Ruhe- 

stand versetzt wurde der Eisenbahn- 
assistent in der HessischsPreußischen 
Eisenbahngemeinschast Heinrich Loch- 
haas zu Darmstadt. 

Alzet;. — In Dexheim erschoß 
sich der verheirathete Weinbergschiitze 
Georxfs Wertheim mit seiner alten 
Weinbergvistole, welche er mit Wasser 
geladen hatte. 

A ne rbach. — Es brach auf dem 
Speicher des Hotels »Zur Krone« 
Feuer ans, welches das ganze alte 
Haus nebst Sälen vollständig in Asche 
legte. 

Bensheitn —- Jn der Nacht 
starb hier Herr Oberamtsrichter Ta- 
sche, der als Oberamtsrichter seines 
Amtes dahier waltete. 

Etwasan « 

O l d e n b u r g. —- Jhre silberne 
Hochzeit feierten Herr Geschäftsfüh- 
rer Karl Schwenter und Frau an der 

Cloppenburg —- Für den 
verstorbenen Postmeister Crorp ist 
der Obersörster Zedelius ans Etap- 
penbnrg ernannt worden, und desscis 
Stelle in Cloppenburg nimmt der 

Forstassessor Herniann Von Streck 
ern. 

Höntgretch Fuchse-n 
Dresden. —- Ein Ungliickssall 

ereienete sich kürzlich in einem Grund- 
stiict der Leumerstraße in der Vorstadt 
Löbtau. Der Grundstücks-:Eigenthii- 
mer Fröhlich hatte, um einen Defett 
am Abslzißrohre der Dachrinne fest- 
zustellen, eine Treppenleiter bestiege«:, 
wobei rr bei einer Wendung dass 
Gleiitrgelricht verlor-, so daß die Leiter i 
umschtug und er herabstiirzte. Greis-s 
litt einen Beinbruch und schwere insi 
nere Verletzungen. i 

Burtau. — Der hiesige Bau-s 
unternehmer Nitsche ist auf derStrasse 
zwischenSchsönbrunn und hier todt 
aufgefunden worden. Nitsche hat auf 
dem Rade nach Haufe fahren wollen, 
ist jedoch auf unerllärliche Weise vont 
Rade gefallen und infolge Schädel- 
bruchs Verstorben. 

« Döberlitz. —- Die noch junge 
rau des Tagearbeiters Seiler hat 

auf eigenthiimliche Weise den Tod ge- 
sunden. Während der Erntearbeit 
platzte ihr eine Krampfarer am Bein. 
so dase sich eine starke Blutung eins- 
stellte. Nach Anlegung eines noth- 
diirftigen Verbandes arbeitete die 
Frau weiter. Als nach einiger Zeit der 

Arzt gerufen wurde, war es zu spät; 
die Bedauernswerthe hatte sich bereits 
verblutet. 

HZW Daten-. 
M ii n ehe n· —- Hier saßen einige 

Bäckergehilfen, darunter die beschäfti- 
gungslosen Oberrnayer und Zista, in 
den Centralsälen beim Kartenspiet» 
Oberniayer, der Verloren hatte, ohne 
bezahlen zu können, versuchte sich ans 
dem Staube zu machen, Zista rannte 
ihm aber nach. Bei dem Schulhause an 
der Herrenstraße holte er Obermayer 
ein, dem er hettige Vorwürfe wegen 
seines Verschwindens machte. »Hättest 
Du wenigstens etwas davon gesagt, 
daß Du tein Geld hättest, h-ätt’ ich 
Dir ein Fuszgerl aeliehen,« sagte Zis- 
ta zu seinem Colle-gen Der hatte aber 
nur Worte des Hohnes siir Zista und 
lief abermals davon. Vor dem Hause 
Marienftraße Z-? ereilte ihn Ziska 
nnd versetzte ihm einen Stich in den 
Hals, der die Schlapader durchschnitt 
nnd in einigen Minuten den Tod her- 
beiführte. Der Thäter floh nach der» 
That, wurde aber später festgenom-. 
men. 

A u g s b u r g.—— Der Assistent der 
th. Hef- und Staatsbibliothet, Ri- 
ehard Schmidbauer, wurde als Nach- 
folger des verstorbenen Dr. Rueß 
znm Stadtbibliothetar ernannt. 

Bad Kissingen. — Freifrau 

Erkannt 

S.A (Pantosse1held)«:,,Jch habe zwar meinen Hausschliissel einreiieckt 
Sie sehen, hier ist er — aber ich werde doch schon nach Haufe aehen. « 

B.:,, Wenn Sie jetzt schon fotiwkllcn, so ist Jhr Hausschliissel viel-· 
leicht ein UBodenich üssel, Kellerschliissel oder sonst irgend ein anderer I 
Schlüssel·—— aber kein HansickM sstl « l 

W 
Eimna v. Tettenborn, die Schwester 
des 1900 verstorbenen Regierungs- 
priisidenten von Niederbayern, Frei- 
herrn Fuchs von Bimbach und Dorn- 
beim, ist hier im Alter von 69 Jahren 
gestorben. 

Lindou. —- An einem Blasen- 
leiden ist Justizrath Otto Gombart 
gestorben. Als 1862 in Bayern die 
Notariate errichtet wurden. erhielt 
der Verstorbene das Notarict Linden 
iibertraeem welches er bis kurz-vor 
seinem Ableben inne hatte. 

Nenitadt — Jn Gummeldim 
nen verii« te der Metzgerbursehe Xaoer 
Münzer während er Fleisch ablie- 
serte, In dem allein-wohnenden Schuh- 
macher J. Fetz einen Mordversuch. i 

Meint-take i 
L a n dst u h l. --— Der Metzger-’ 

bursche Einil Spinner spielte letzteres-; 
mit einem geladenen Revolver. Plötz-» 
lich ging die Waffe los und die Kugel 
drang ihm in die Brust. Da sie hier: 
nicht sofort entfernt werden konnte.; 
wurde der Verletzte nach Kaiserslau- i 
tern in die Klinil von Dr. Kinscherff 
gebracht. l 

Ludwigshnsen — Letztere-Esi 
stürzte Sich die thesrau des Schlossers 
Adam Frey Steinstraße5 wohnhaft, ! in sellsimörderischer Absicht von! 

Gancserster des dritten Stockwerke-- 
In den Hof. Sie erlitt Arm- uno 
Beinlsriiclce und sonstige Verletzungen, 
denen sie alsbald erlegen ist. E 

Königreich Bitt-Umherg- 
St uttg a r t. —- Das Restaurant 

zum »Schwarzwiilderhos« in der Ses- 
phienstraße 10 hier, ist von dem seit- 
herigen Besitzer Georg May-er um 
116,000 Mark käuflich an Oberkellner 
Benzing in Heilbronn übergegangen 

Ehlenboaen. —- Das große 
Wohn- und Oekonomiegebäude des 
Gutsbesitzers Wilhelm Eberhardt hier 
ist abgebrannL 

E h i n g e n. ——- Die hiesige Löwen- 
apothetc ging an A.Nefs aus Karls- 
ruhe über. Dessen Frau ist der erste 
approbirte weibliche Apotheier Würt- 
teknbergs. 

G m ü n d. —- Kürzlich brannte der 
nördlicke Theil der Ziegelci Allgiöwer 
bei Strceszborf bis aus den Grund 
nieder 

Haigerloch —- Hier ist der 
Vierteller der Maierschen Brauerei 
abaebrannt. 

R e u e n b —- Jn Lossenau 
ist der WebebGeorg Knöller auf der 
Fahrt in den Wald mit 2Kiihen ver- 

unglückt und aus bem Felde als Leiche 
gesunden worden. 

Großheesogthmu Bade-. 
Karlsruhe —— Es starb hier 

Herr Privatier Adolf Lindenlaub im 
Alter von 71 Jahren. 

Baden - Baden. —Nach kur- 
zem Krankenlager starb Stabtrath 
Joses »Noch im 52. Lebensjahre. 

F r e h b u r g. — Aus Anlaß ihres 
50jähriaen Bestehens hat dieSetttels 
lerei KloßFcFoerster fijr ihreBcaw 
ten und Arbeiter 60,()00 Mart und 
siir bie Stadt 5000 Mark aestistet. 

Meßtirch —- Der hiesige Bür- 
gers- und Müllerssohn Johann Wat- 
denberger suhr aus einer Radtour auf 
einen auf der Straße stehenden Wa- 
gen. Walbenberger ist seinen Ver- 
letzungen inzwischen erlegen. 

Mö r sch. —- Ein Automobil stieß 
mit dem Fuhrwerk des Tagelöhners 
Karl Fütterer zusammen und letzterer 
wurde lebensgefährlich verletzt. 

Oberlanda. ——- Herr Delan 
Josef Barth, Welcher im vergangenen 
Jahre sein 40jiihriges Priesterjubi 
läutn feiern konnte, ist im 67 Lebens- 
jahre gestorben 

Plittersdokf. —t- Das 2I«·- 
Jahre alte Kind Bertha Uhrig wurec 
Von einem Fuhrwerte überfahren und 
toar sofort todt. 

R a st at t. ——- Dem 60 Jahre alten 
Holzhauer Wunsch in Bremersbacki 
wurde beim Holzschleifen von einen- 
rollenden Stamm der Fuß abgedrückt. 
Wunsch ist später daran gestorben. 

kausxsoiottiringem 
Straßburg. — Ein rabiater 

Ehernann stand in der Person de; 
Gastwirths Hartmann ans Grün-ebnes 
vor dem Schössengericht; er war an-: 

geklagt, seine Frau in den letzten Mc« 
naten fortgesetzt in lebensgsesährlictier 
Weise mißhandelt zu halten. Das Ge- 
richt verurtheilte ihn zu2 Monaten 
Gesängnißz der Vertreter der Staats- 
anlvaltschast hatte 5 Monate bean- 
traat. 

Der 10jähriqe Sohn des Briestrii- 
gers Roos saß hinten aus einein 
Wagen, spran(·» als dieser Trab 
machte, herab nnd lief in eine unmit- 
telbar nachfolqende Kutsche hinein. 
Das Pferd riß den Knaben zusam- 
men, so daß dieser unter die Räder 
kam nnd übel mitgenommen wurde. 
Die Kopshaut wurde dem Knaben 
vom Nacken aus bis gegen die Stirne 
total abgezogen, so daß man die bloß: 
Hirnschale sehen konnte. 

Ar s. —- Vei der Verhastung des 
Arbeiters Boratzti wurde der Gen- 
tarm Hiltenmeyer von dem Genanies 
ten, seiner Mutter und seinen Freun- 
den überfallen. Er gab zwei Schüsse 
ab, von denen der letzte Boraßti in 
den Unterleib traf. Nach einer Vier- 
telstunde erlaa der Verwundete den 
erlittenen Verletzungen 

otfletreichsplusaw 
Wien. —- Kiirzlich ist hier der 

vollsnsirthschastliche Schriftsteller L. 
Felix im Alter von 76 Jahren geirrt- 
ven. Von seinen Werten sindinersteri 
Reihe die folgen-den zu ·rrr-äl)nei«: 
»Die Arbeiter Und die Gesellschaft«, 
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tulturgeschi tliche und volkswitt 
schafttiche tudien (1874), »Mit 
rungsstudien mit besonderer Rück k -:- 

anf Lesterreich-Ungarn«, ,,Kritik des 
Sozialiåmus«, Entwicklunsgsgefchigte des Eigenthums unter kulturgeschi t- 
lirbein und boltswirthschaftlichem Ge- 
sichtspnntt«. 

Budapest —- Der hiesige 26 
Jahre alte Architekt Max Margeltays 
hat in einem hiesigen Hotel einen 
Selbstmord verübt. Aus einem hin- 
terlassenen Briefe geht hervor, daß der 
junge Architekt aus materiellen Kata- 
mitäten seinem Leben ein Ende berei- 
tet hat. 

Der Zikjährige Staatsanwalt-FRE- 
tar Kornel Daumann hat sich in den 
Amtsriiumen der Budapester Staats- 
anwaltlclaft erschossen. Auf seinem 
Schreibtische fand man folgende law- 
nischen Aufzeichnungen: »Seit meines 

;Jell«stmordes: 27.September,Abe tö 
1,:.8Ubr Motiv: Liebe und Ge 

G r az — Aus Graz ist der angeb- 
liche Maler Hermann Paul Preller 
nach Diebstahl von Baargeld, Spar- 
einlacen nnd Preziosen in hohem Be- 
trage-flüchtig geworden. Er ist mit 
Gewehr, Jagdtascbe und Hund über 
Linz gereist und dürfte nach Amerika 
flüchten wollen. 

Groß - Kanizsa. — Jn der 
Gemeinde Mernni spielte sich Mittags « 

ein furchtbares Drama ab. Der 
Schmiedineister Joses Toth war mit 
feinem Bruder Stevhan aus gering- 
fügiger Ursache in Streit gerathen,in 
dessen Verlan er seinem Bruder mit 
einer glühenden Eisenstange derart 
auf den Kon schlug, daß dieser todt 
zusamntenstiirzte. Der Brudermördet 
wurde verhaftet. 

Reichenberg. —- Hiersist der 
durch seine Forschungen auf germani- 
stischem Gebiete bekannte Ghmnasial- 
Professor Geora Feherfeil im 46. Le- 
benpjabre gestorben. 

Salzburg — Die Jäger Mat- 
thias Grabner und Joseph Jäger in 
Rauch wurden im sogenanntenSchnn- psenwald von Wilderern durch Kugel- 
lchijsse angeschossem alückertveise 
aber nicht verletzt Als Tbäter wur- 
den die beiden Bauernknechte Franz 
Eber und Lorenz Reiter ausgeforseht 
und Verhaftet. 

»Du-emporg. 
Luxemburg. — Es wurdenim 

Psarrklerus ernannt: Herr Schrot-m 
bisher Raplan in Bettel, zum Kaplcm 
in Kehmcn (Pf. Burscheildz Or. Gou- 
risch, neugeweihter Priester aus Nie-· 
derkerschm zum Kaplan in Befiel 
LPf Fohnren). 

Dielirch. —- Unter allgemeiner 
Betheilirung fand das Begräbniß des 
in Lenningen verstorbenen Hrn. Rich- 
ters G. Augustin statt. 

» 
zchwäp 

! Basel. — Kürzlich wurde der 
Sektetijr der Ullliaenieinen Armen- 
pflege, Bsarrer August Rippas, in der 
Gerberziasse von einem Velofahrer so 

sunglüdliaz überfahren, daß der Tod 
im Spixal eintrat. 

; C hnr — Am alten Septimet- 
Paßireq wurden in einer enaen Höhce 
Idcei menslch iche Skelette gefunden, 
sdie seit 40 bis RO Jahren dort liegen 
Hnöaen. Man hat keine Ahnung, 
!!velcr,e Bedvandnisz es mit diesen Sie- 
Iletten baten könnte- 
! kzs r e i l u r c» — ZU Professoren 
san der Univerlisat sind ernannt wor- 

sden Dr Lessig in Prag für moderne 
ldeutsche Literatur und Dr. Alsred v. 

Ost-erlie-.( aus dein Großherzogthum 
sBaden für deutsches Straf-recht 
l 

Neuesten Berichten zufolge kann der 
Panamatanal in acht Jahan gebaut 
werden. Nun handelt es sich bloH noch 

;daru1n, von wann an in acht Jahren. 
si- dtt Itc 

Die Sympathie, die das Publikum 
mit den New Yorter Spekulanten in 

sihrer schweren Stunde fühlt, ist jener 
tFeuchtigteit vergleichbar, die das Kro- 
todil veranlaßt, sein Taschentuch an 
die Augen zu führen» 

sie sc si- 
« 

Luther Burbant, der berühmte bota- 
snische Zaubertiinstler, macht neuer- 

Jdingg reden durch Züchtung eines 
» Apfels, dre aus der einen Seite rot und- 
j süß, auf der anderen gelb und sauer 
Hist. Wahrscheinlich ist er dazu ange- 
sregt worden durch den Anblick eines 
sPoliiiters vor und nach der Wahl. 

Ik Il- It- 

i Eine Aaitation fiir Frauenstimm- 
irecht ist in verschiedenen Ländern im 
s Gange. Wenn dann bei den Wahlen 
jun Damenhiite gewettet wird, das 
.tann eine recht tostspielige Sache wet- 

den. 
»- -i- si- 

Echt amerikanisch wird das Gauner- 
stiictchen des Hauptmanns von Köp- 
nit genannt. Der Schwindel mag th 
mit echt anieritanischer Keckheit erdacht 
worden sein, aber das daraus Hinein- 
sallen ist durchaus unamerikanisch. 

si- -I· si- 

Stilbliite. Nachdem er zweimal mit 
einem blauen Auge davongetommes, 
sah er die Sache mit andern Auges 
on· 

ti- -I· si- 

Jn New York wurde eine Schule 
für die Heranbildung von Officer- 
gen errichtet. Sie kann auf eines 
zahlreichen Besuch rechnen, wenn bis 
Leben und die Abenteuer des Fest 
James nnd sonstige Dirne - Novelle- 
als Lesebiicher dienen. 

Its If II 

Hoffentlich wurde bei der H 
in Essen nicht das Trinken verqe es. 

.
-
 


